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"Hiitct euch vvr qehcimcn Wcsclisc<>«,ftrn." ?Wafchington.

Ällentann, ZiZa. gedrnck/ und herausgegeben von (Htttl, Nttd Sage, in der Hamilton Ctwße, einige Thuren unterhalb Hagenbnch's Wirthshaus
> t-. VUttwoch, den iten August, 18 tl. INo. L:.'.

Beding n n g e n.
diese Leitung wird jeden Mittwoch auf

« iiiem groften Super N nal Boge», mit ganz
Neuen L brifren, beranSgearbe».

Oer Subscripriouz-Preis isteiuTbaler
bes Zab»S, in V o r a u s b e>z a b l u n g.?
In F>U dies »it't geschiebt, so werden ein
Tbaler uud fuuf uud zwanzig CeutS ange-
rechnet

Kein Sübscribent wird für weuiger als ti
Mouate augeuommeu, nud keiner kann die
Zeitung aufgebe», bis alle Rückstände darauf
abbezablt siud.

Bekaniitma.liliii.zen, welche ein Viereck
ausmache», werde» ivreimal für einen ibaler
eingeriickt, uuv.für jede fer»ere Ciuruckivig
fünf und z vaiijig CeiitS. größere nach
Verbälruiß.

Oiejeuige ivelche die Zeitung mit der Post
oder dem P.'streiter erbalten, mnssen sUbst
dafür bezablen.

A!le B.iefe an den Herausgeber
p o st frei eingesandi werden, sonst werden

sie ni.kt anfgeifonimen.

Schcriffo Candidat.
An die Elivabier von Lecha Lannw.

Freiiiide und Milbürger:
A»f das dniigeiide Ersuil'eu vi, ler meiner

.Frennde, biete ich mich l,ierru>ch aIS elneu
Caudidat für daS

S cii c v i ff o A i« t
bei der kommende» Wabl an. Sol'te icl' so
gliickiich sein eriväblt <» werden, so weNe icl',
vbiie viel zn versprechen, die Psl des
Amtes mit ?rene nnd aus eine nnparl' ciisibc

Meise zu erfüllen smben.
Ibr ergebener Diener,

George Wetbeibold.
Jttly l i, ,8!I. nq-lv

Protlamaliou.
Sintemal der achtbare Iobn BankS,

President Nichter in den verschiedenen <sour-
ten von CoMon PleaS vom dritten Geria iS-
Bezirk, bestebend ans den CaniirieS Berks,
?,'ortbampton nnd Vech.i, im Staat Peuusil
vanien, in seiizeS Amtes P>vside»trich-
ter.verschiek'enor tZon.'teii von r nnd ler-
niiner » allgemeiner
in besagte» CaniitieS; »»d I.F. nbe, jr
lind ) o se p b S ä g e r, EsguireS, GebulfS-
Nichter der Colinen von Oner nnd !erminer
und allgemeiner Gefängniß - Crleti>i»na f>»
die Richtung von Haupt- und andern Verdre-
hen in ersaatem Vecha Canntv, ibren Befebl
an mich gerichtet baben, woi in sie eine Conrt
«on Over nnd Terminer nnd vierteljäbriger
Sliuing von Common PleaS anberaumen,
welche geilten werden soll« in der Stadt
Alleutaun, fnr das Caunt» auf de»
fnnftcn im Monar Angnst,
IBtl, welches der !i»ste Tag deS besagte» Mo
iiars ist, n»d welche eine Woche danern wird.

So wird biermit gtacl'richt gegeben j
an alle Friedensrichter uud Coustabel inuer'
bald deS besagte» CaimtieS von Vrcha, daß
fie da»n »nd daselbst sich iu eigener Person
mit ibren RollS, NeeordS, Juguisitioueu uud
<sram>uatlo»eil eiuzuftnten liaben, um idren
Pflichte» vor erjagter Court abzuwarten.

Dergleichen, iverden anch alle dieje
nigeu, welche gl gen Gefangene >n peni Ge-
fängniß deS CaunnrS als .'Uägcr oder
Zeugeii anfzntreten baben, ben ichri btiger,
daß sie sich alldorr und daselbst einziijindcii
liaben, in» dieselben vrosequireu: wie es
chne» Recht dunken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
ZMent.iun, diesen 7te» Tag Juli, im Jabr

«tnsers Herr» 1847. .

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
2»li 14,

..
uq?zC

Militärische Wahl.
Eine Wabl wird gebalren werden am Sam-

ßtag den I4ten August nächstens, zwischen den
Stunde» von 10 Übr Vormitt,igS und l! ttbr
Zlackmirrag«, am Hanfe von JameS Cbr'st-
«ia» in MllerStaun, und am nämlichen Tag
«m Hause vo» Josepl, Hunsicker iu Heidel-
berg Taunschip, fnr de» Endzweck einen V<en-
tenant Colone! fnr das loSte Freiwillige Re-
giment zu erwäbleu.

Eol'. Harrisou Miller wir? die Wabl ans
Ckristman's und Maj. D. Säger die Wabl
anS HuusickerS verivalten

Ain nämlichen Tag soll am Hanse von T.
Rnvp in- Allsnrann, »nd am von W.
Bruce in Beaver MeadowS, ein Celonel fiir
das !44ste Regi« nt erwäblt werden.

William HrkN Brig. Insp.,
der 2ten Brigade 7ten Abtbeilung, 'v. M.

Juli 28, .

'

»q?3m

Union Garde Achtung!.
> Jtir babt euch zu Sani»

staqS den I4re» August um 12 Übr
Mittags, am Haufe von Gidio n-
M u t b, in Snd-Wbeitball Taun-'
schip, in voller Uniform, um zu par.»

vj« dir«» Pünktliche Beiwohttungnnrd >
WU erwartet.

Auf,Befebl des Capitäns i
w. Eisenbard. Q S.-. !

Juli SS. 1841. ng-ZiU/

N a cl) r i ch t.
In der Waism Eonrt von Leä'a Co.
In der Sa>be der Vertbeilung und Schätzung

deS liegenden EigtiilblimS der verstorbenen
M argare tba Hnnsicker, lebtbin
von Heidelberg Taunschip, Veclia Ca»»»»).
?I» die Erbe» »»d gesetzmäßigen Represen

tanken der ei sagten erstorbenen Margai etba
Hnnsicker: Naci,laicht wird biermit eitbeilt,
"tsft eine Untersuchung gebalten wird, an dein
ietzrberigen Wobni'inse der ersagte» verstor-
belle», in Heidelberg Tannfchip, Caun-
«N, am Samstag den-2lsten August nächsteno,

! um 1» lp'r ZiorinittagS, z» dem Eudjweck
-um eiue Veiti'eiliing deS liegenden Vermö

ibre Kinder und zu mardeu,
wenn dasselbe geti'an werden kann, obne !Z!or-

' »rtbeil oder das Ganze zu verderbe» ; iu au
I derciu Fall daßelbe dem Gesetz gemäft zu
schätzen. Zu welcher Zeit uud Ort die Kinder
lind Represeiitautou beiwolnicu köinN», wenn

' si» rS für nöibig eracl'ten.

I. D. Meeker, Scheriff.
ScheriffSAmtSstnbe )

Alleutaun, Juli 28 1841. nq?4m

N a ch r i ch t.
der Waisen Eonrt von Lecha Eo.

In der Sache der Vertbeilung und Schätzung
des liegenden EigentbumS der verstorbenen
Eva Albert, letzibin ven der Stadt Al-
leuialiu Vecha Cauuiv
An die Erben »nd gesetzmäßigen Represen-

tauteu der ersagte» verstorbene» Eva.Alleri:
Nachricht wird biermit ertbnlt, daß eine tlii-
ter>»chi»!g gcbalre» wird, a» dem lel.uberige»

der ersagte» Verstorbcnni, in Al-
lentann, Vecha Canntn, am Freitag den 2<>stcn
August nächstens, um ic> Übr Vormittags, zn
dem Endzweck ?ni eine Vertbkilung des l e-
g'udeu Vermögens drr ersagte» Verstorbe-
ne», an uiitee ibrc Kinder liiid Repre«

sentanten zu machen, wenn dasselbe geiban
ineiden kann, obne Vorurtbeil oder das Gan-
ze zu verderben ; iu anderem Fall dasselbe
dem Gesetz gemäß zn scvätzeu. Zu welcher
Zeit und Ort die Kinder und Replesentaiiteii
beiwobucu könne», wenn sie cS für nötbig er-
achten.

I. D. Meeker, Scberiff.
SchrriffS-Amt Montan»,)

de» 28. Jnli 1841. nq^4in

N a cd r i cl' t
wird biormit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinicrlaffenschaft
deS vel storbenen lonatdanß » ck, letzt
bin vo» Heidelberg Taiiiischip, s,'echa Cauntli,
angestellt worden ist.?Alle, welche »ech an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den bierdnrch aufgefordert bei dem Nnterzeich-
ueten in besagten, Tannschip binnen IMona-
ten anzurufen um Ricb t igkei t zu machen,
und Solche wel>lc noch rechtmäßige Ans?rii-
>l>e au besagte s>interlasselischafl babrn, belie-
ben ibre RechilUiigen woblbestätigt einuibän-
digen, damit alles iliS lieine gebracht werden
kann.

Jonas Vllck, Adm'or.
Jnli 28. nq?tim

N a ch r i ch t
wird biermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
deS vei storbenen R eube n H o a tz, letztbin
vo» Heidelberg Taiiiischip, Veit>a Caiintu, an-
gestellt worde» ist Alle diejenige», welche
noch rechtmäßige Anforderungen an besagte
Hinterlassenschaft baben, wettcn daber ernst-
lich ersn.t't, zwischen nun »nd.dem lste» ?,'o-
vember ibre Rrchlinngen woblbcstätigt anten
Uliterzeichnete» elliznbändigen ?»nd Sollt e,

! welct'e noch ans irgend eine.Art schuldig sind,
werde» ebenfaUS eisucht, bvnicu besagtem

i Zeilpuiikr ebne Febl Richtigkeit zu machen,an
George Hoal) Adm'o^,

Juli 28. - liq-6m

Letzte Nachricht.
Alle diejenigen «reiche noch schuldig sind an

die Hinrcrl.iffenft'afr der.verstorbenen B a r-
b a.r a D e i b e r t, es sei ausweiche Art es
wolle, werden bierdnrch zum letzte» Mal auf-gefordert, zwischen nun nnd drm-I4ten An-
gust an ;u>»fen und abjnbczablen. Und alle
diejenige» welche uocb rett'tmäßige?lufo»der-
ilngeil au besagte Hinterlassenschaft baben,
sind gleichfalls eisucht ihre Rechnungen ein-
zubäudigen.

lobn Weida, )
Daniel Peter, j '

Juli 28. 1841. »-3m

Eiue Kuh verloren.
' Dein U 'teischriebene»
- -

Nord-Wbeitball ent-

lief am 4len Jnli eine
- junge Kub von brauner

, Farbe mit einem weißen»
j Rucken. Wer ibm Nachricht giebt soll ciue

> Belohnung erhalten.
Stephen Schlosser.

Jult 14. »a

Oessentlichcr Verkauf.
Smnstags den l tten Slilgnst,

soll iu Geinäßbeiteines BefeblS der DrpbanS
! vou Daupbin Canntv, das nachfolgen-
i de beschrieben» Grniid-Eigcn.luim ans öff iit-
liU'er Vcndu verkaust werden, auf dem
selbst, in besagtem Dauvbiii Cauutn, näml.:

No. l.? Ein Strich Land,
gelegen in »ieder-Parto» Tamiftlnp, siebe»
»,'lilen von der Stadt s).i>ri'biirg, enibal-
tend 182 Acker, 8!i Rmben, genaues MaaS;
gränzend an von Daniel Riem, die Er-
ben" vou Job» Wiggms, und andere. Da-

rans ist errichtet, ein zivei stöckig
steinernes
Schiveil'er Scheuer, zum

!beil vo» Steinen erbnnt, » it
un' WelschkornbauS, nebst andern netbwen-
digen )icbeugebäuden uud eineyi Brunnen
mit einer Piimpe gute» W.assers; ebenfalls
ein guieS ('ebni'auS und lzngefäi>r zwei Acker
Weingarten. Etwa l2<> Acker von dem obi-
ge» Strich Vand sind geklärt nnd unter gute«
'Deusen, »icistentbeilS Pfosten und Riegel
Pensen; anch besineen siel» dabei zwei schöne
Baumgärten mit alierband Sorten s>bst. ? !
DaS wird von n>ebrrren Wasserstremen
oder Spnngen wol'l bewährt, und ist der
Aufmerksamkeit von Baucni mtd andern
.Kauflustigen Idobl wertb.

No. 2.?Eiu Stlicb Vergland,
gelegen in vorbcfagtein Taunschip und Cauu-
tn, eulbalteud IttB Acker 7!> Rutbeu ; grän-
zeud au deu blaue» Berg nnd den obigen
strich und an s.'a> d von Er-
ben. Derselbe ist wohl mit all?» Sorien >
5)olk bew«cl!se».

No.Ein Strith s)olzland, !
gränzeud an den oben zuletzt geMel-!

' dcten Stricb, an !c'aud vou Wig-
gii's' Erbeu, und Andere, eutbalteud

81 ?lcker, wobl mit Holz bewachsen' Die
Hinterlasseuschaft des terstorbeue» Peter
H eck e r t, letzt In» vou Taunschip
uud Caunt».

Die Vendu soll au besagtem Tage nm IN
Übr Vormittags aufang'n, wann ?«ufivar
tuug gegeben wird uud die Bedingttngcn be-
kannt griuacht »verde» sollen, von

Waiseu Gerichts Verkauf.
In Kraft lind'zusolge eiucS BefeblS aus

dem Waisen-Geri'l't von Vecha Cannt», soll
Erkauft werden, auf MoittagS, den !>tc» Au-
gust, nächstens, um Ii» llbr Vormittags, auf
drm Platz, gewißeS Eigentbiiin, ge-
legen in besagtem ?ea».i Canniv, nämlich:

aneinander stoßende Lotten Grnnd,
gelegen auf drr 112» licht» Seile der Ci'ew
Straße, in der Xllentaiin, stoßend öst
sich an eine öffentlich Alle», südltch an eine
'öffentliche ?llley, westlich an i?otte No. 7<>l,
nnd nördlich an besagte Cbew Strafe; jede
Votte entbält in Front a»f besagter Cbeiv
Straße ti<> »nv in Tirfe 2ÜU Zuß, No.
«»2, «7», o!'t>.

Gleichfalls:
Ein Stück Wiesen-?and, grlegen in Salz'

b >rg Taniischip, ?erba (Zannty; stoßend an
Weaver und Heunbach'S Müblni-NäbS und
die kleine eutbaliend?lcker. DaS
lirgeude Eigentbnm deS vcrstcrbenen ?Uil!i-

BoaS, lehtbin von der Stadt Amilian»,
in vorbesaqteui Caunt».

Die Bedingnngen sollen ain Tage deS Ziel-
kaufs bekannt.gemacht, und Aufwartung ge-
geben werde», vo»

» I. D. ?>oas, ?ldm'r.
Durch die Court,

(5. S. Vnsch, Schreiber.
Juli 21. nq-Lm

Allditers Nachricht.
In dem Waiseiigericht von Lecba Co.

I» der Sache der Rechnung von P. Miller
und Peter Roib, Administratoren von der
ftiuterlaßenschaft der vrrstorbeiien Marga-
retba Hnnsicker, letztbin vo» Heidclbeig Tsp.
Vecha Caun'ty. «

Und nun Mai 7, 1841, ernannte die Court
Cbristian F'. Beitel, A. V. Rnbe »nd Jacob
Säger, als Auditoren, nm besagte Reä iinng
überzustlien, wen» nötbig überzuseiteln und
bei dem nächsten festgelegten Waiseiigericht
Bericht zu erstatten..

AuS den Urkunden,

BezeiigtS, -

C. S. Vnsch, Schreiber.
Die obengenannten Auditoren, werden sich

zn obigem Endzweck versammeln, am Montag
den »ten Angust nächstens, um ?> Übr Mri,>ü
tags, am Gastl>aufe von Jacob Hagenbuch, in
der Stadt Allentaun, 'wann und wo sich alle
interessirte Personen einfinden »lögen, wenn
sie es für notbwendig eracht«'».

C. Beitel, )
A. L. Rnbe. >-Auditors.
Jacob Sager, H

Juli 14, » Im

N a ch r-i ch t.

Daniel l'uffeuberger,
Trnstie für den Verkauf von d?m Grnnd-

Eigetttblim deö besagten Verstolbeuen.
Juli 14. nq?!Zm

Waisen-Gericlus Äcrkanf.
In Kraft und zufolge eines BefeblS aus

dein Waisen Ger cht von Ve>la Cannt». soll
auf öffewlicltl'rVeiid» verkauft lverden, aüf

9)toiitags, den 9t'en nächsten Anglist,
um ic> Übr Vormittags, auf dem Platze selbst,
»ämlicii: »'

3 Lotten (^)rnttd,
gelegen iu der Stadt Allentailii, in vorbesag-
lein Cannin, wie folgt:

8 von diesen Lotten,
No I! 12, t> l:,«!«», «! I',, «i li!, c> 17, k! i», und

sind gelegen auf der Westseite der Au»
Strake, stoßend nördlich- au die Gordon
Straße, westlich an eiue öffentliche ?lll>», süd-
lich an dit Cbew Strafte,.und östlich au die
Au» Straße; jede i?ottc rntbalteild iu Front
auf der Ann Straße L 0 Fuß, uud in Tiefe
2!jtj Fuß.

3 andere von diesen Lotten,
No. KM, <i74, und siud gelegt» auf der
Südseite der worden Straße, stoß>-»d westlich
au von Jacob Hagen! »ch, an ei-
ne öffentliche Allen, östlich »» eine öffentliche
Alley. nnd nördlich an besage (werden Stra-
fte; jede?o«te entbaltend in Front auf be-
sagter Gordon Straße ÜN Fuß, und in Tiefe
2311 Fuß.

3 andere von diesen Lotten,
No. li«il,ti7Z, KBi>, sind gelegen aus der Nord-
seite der Cbew Straße, stoßend westlich au
Votto von Jacob Hagenbnch, nördlich au eine
öffentliche Allen, östlich an eine öffentliche A'-
le», und südlich >iu besagte Cl>ew Strafte;
jede s?otte entbalteiid in Hront auf besagter
Cl'ew Strafte tit) Fuß, nnd in Tiefe 2A> Fuß.
DaS,liegende Eigentbum von ten verstorbe-
nen William Boas und Jac»b Worman,
lelztbiu von der Stadt Alleutaun, in
Canntn,

Die Bedingnnge» sollen am Tage Ver-
kaufs bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werde», vo»

Thomas Worman,
Administrator vo» Jacob W.'rman,

Jacob D. Ä>oaS,
Administrator von William Boas.

Durch die Court,
. E. S. Vnsch, Schreiber.

Juli 21. ' nq?3m

Nortbamptou Bank, J»lii 2?, 1841. !
Nachritt wird hiermit gegeben, zufolge

der Constitution und den (Hessen deS Staats
Vennsnlvanien, daß der President und die
Direktoren der Nortbampto» Bank, gelegen
in der Stadt ?k»entaun, Eaunt», sich!
entschlossen baben bei der nächsten st'efetzge-
bu«a dieses Staats für eine Vergröfiernng!
deS Capital Steckt anzubciltcn, nämlich, von i

Tbaler z!i'2so,VN<) Zbale/; ol>ne >
einen Wechsel im Namen und Stnl ode/ in
der i.'xcation zu verlangen.

Auf Trdcr der Board von Direktors.
George Kock,. Casiirer.

Z»»i NN. nq?oÄt j

Indcpettdcnt Vlaücn !

tz Ibr babt euch völlig egnipirt zum
Ä Varadiren z» versimmelu, Sam-

stigS den 7te» August, um 12 Übr
Mittags, an dem »ause von Felir
Dornbläftr, in Taun

/ schiv- Pünktlicsie Beiwobnuug wird
Mzl erwartet, nidein zur nämli<be» Zeil

auch daS Apxiel>(t>cri.i't für bes.igt?
Coiup.i>vic gebalteu werden soll.

Auf Lefehl deS CapitainS.

Scm Grim, O. S.'
Juli 21, »?lm

Dr. Friedlich A. Wallacc,
Regelmäßig gradnirter 'Arzt, Wuud-Arztbenachrichtigt die Ein-

ivoliner von Heidelberg Tauuschip uuv der
UlmiHqeud, daß er eine OfsiS im von
! 'wbn Treichler (ebemalS FenstsrmacherS,)
eröffnet bar, allwo er jederzeit, bei Taq oder

bereit sein wird, den HiisfSbediirftigen
abzuwarten. Für bereits geiioffenes Z«tra:i-

stattet er feinen Gönnern seinen verbind?
! l'chsteu Dank ab, und fnhlt daß
er si.l? fernerlü» ihres Zutrauens würdig
machen wird.

j Juli »?Zm

Zu verkaufen.
Eitd-prächtiger Vier-Pferde Wagen mit ei-

nem neuen Bad », ist durch
privat Handel zu verkaufen. Das ähere er>
fäkrt man in der Druckerei des

Lecha^arriotö.I April?,
. liq?bv '

Etil Haus zn verlehueu.
Ei» großes drei-stöckigteS HanS, sobne dir

vordere Stube,) gelegen in der Hamilton»
Strafte ist zu verleimen. Wenn eS verlangt
wird, sv tan» die Rente in Boarding bezahlt
werde». kann bis zum Isten In,,y ge-
geben werden. Man meldesich bald in die

! ser
. . Dr leeren.

S lte»:k»e i t c n.
ist eine (?>'ltc»hcit einen schwach-

en Redner zu finden der sich nicht seil st
lobt, und auf seinen Gegner nicht -
schimpft.

Es ist knie Seltenlvit einen Pelilikcr
anzutreffen der mit seinem Opponen-
ten kaum eine halbe Stunde nber irgend
eine Materie sprechen kann, ohne
zornig zu werde». . ,

Es ist eine Seltenheit einen
ker zu finden, der durch die Beweise
seiiieS sich überzeugen laßt.

ES ist eine Seltcnbeit einen Vater
Zn finden der nicht glaubte.daß sciue eig-
nen Kinder, mehr Natnrgahen n>',o

als die seines Nach-
i bars besasten.

ES ist eine Seltenheit einen Künstler
!alnntreffen der, sich nicht als der Ge-
schickteste in ftinem Geschäft betrach-

ltete.
ES ist eine Seltenheit einen Eandi-

fnr ein Amt zn finden der nicht
überzeugt ist daß er völlig berechtiget

der EiiistiinliinngseinerMitbnrger

.ES ist eine Seltenheit einen Mann
',n findrii, der s»me Fähigkeiten zu we-
nig j>.!>al)en sollte M

ES ist eine Seltenheit ein Madchenvon fillifzehn Aaluen zu finden, die
nicht s ho» an einen Mann dachte.

! ES ist eine alte Jung»
> fer anzutreffen die sich nicht wuudcru
sollte warum ste nicht schon langst ver-
har.nbetist.

! Es ist eine Seltenheit einen Geck zu
.finden, der nicht denken sollte ein Ve, .
'.vnnderter von allen Lenken Li« seyn, die
er ans der Strafe antrifft,

s Es ist eine Selrenbeit einen Geitz-zu finden der sich in einen frey-
zebigeu Mann nnd Wohlthäter der

! nienjcblichen Gesellschaft verwandeln
kennte so lange er in dein Vesttz seiner

! eignen Nelchlhllnier ist.
ES ist eine Seltendeit einen Heraus-

geber eines politischen Vlattes"zu fin-
den, t>er immer die Wahrheit sagtr.

Es ist eine Seltenheit von einem
Frauenzimmer einen Bliefzu erhalten,
welcher nicht mit einer Nachschrift ver-
sehen wäre-

Es ist eine Seltenheit mit einem
Frauenzimmer znfimmen zu kommen
die im Sprechen stotMU sollte.
.ES ist eine Seltenheit einen Advoca- '

fen zn finden, der n>ichd?m er den Pro-
zesi gewonnen baj, etivas an seiner
Zahlung nachlassen sollte.

Es ist eine Seltenheit einen Doctor
zn finden der nachdem er einen Patten-

jlen von feiner Krankdcit wieder herge-
stellt hat nicht denken sollte, daß er eine

Enr verrichtet hatte. -
Es ist eine Seltenheit, einen Zahn-

arzt zu finden, der anch nicht verstchern
»t ird einen Zahn mit weniger Schmerz
!als ein '

Es ist eine Seltenheit, einen Schul-
lehrer zu finden der nicht wnnschen soll-
ce das! jeder überzeugt fein mochte, daß
er mehr Verstand als irgend eüi an-

j derer besäße.
Es ist eine Seltenheit einen Schrift-

steller zn finden, der nicht glaubte Alles
I und noch mehr zn verstehen, mW.

Es ist eine Seltenheit einen 'Mann
zn.finden, weniger von sich selbst
denkt als andere Leiire von ihm denken.

Tie Anzahl aller Personen, welche
i» der Stadt Nenyork in den letzten 6
Monoten fnr verschiedene vergeben
vernrtbeilr wnrd.n, beträgt von
denen 3Mmännlichen und.93 leiblich-
en Geschlechts sind. W.3 ivareu iin
Auslande geboren und 27 ! im Lande. Z
Unter den Vergehen bestanden W5 in Z
kleinen Diebstählen nnd IMin Schlä- Igercieu. Von den Vernrcheilten könn
ten 23S lesen nnd fchreiben,B6
lesen aber nicht schreiben nnd IWiveder'
das'Einc, noch das Andere; "U 3 lauten L
N.'ligionSuntericht q.nonen, aber 5
nicht; 130 waren dem Tr Nike nicht ex« -

>zeben SL7 waren innige Dinker od-D'
.'.'il l iiMa ''in

l »werd n atbel, 177 ve?i'e:. r<r j Z8«
>wre:i schs-ij -in oderm>. vorher -

.ocrnttznU, .'!6l aber nicht.


